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Gold undBronzegeholt
Ski alpin AmSaisonfinal desGrand PrixMigros fuhren zwei regionale Fahrermit

Jahrgang 2003 aufs Podest. Lenny Sinnesberger entschied sogar denCombirace für sich.

AmWochenende fand im luzer-
nischen Wintersportort Sören-
berg der Final des Grand Prix
Migros statt. 750 Kinder und Ju-
gendliche aus 25 Kantonen und
zehn Ländern starteten am 30.
und 31. März beim Saisonhigh-
light. Die beste Leistung zeigten
die jungen Ski-Talente aus dem
Kanton Bern: Sie gewannen 23
von 108 möglichen Medaillen.
Der Kanton St.Gallen konnte da
nicht ganz mithalten. Immerhin
sicherten sichdieVertreterdieses
Kantons sechsMedaillen.

ZweidieserPodestplätzegin-
gen insWerdenberg. Sowohl bei
den Mädchen als auch bei den

Knabendes Jahrgangs2003durf-
te gejubelt werden. Im Combi-
race setzte sichLennySinnesber-
ger aus Gams ganz knapp an die
Ranglistenspitze. Er verwies
Alessio Wyrsch aus Bad Ragaz
um0,01SekundenaufPlatz zwei.
Sara Gantenbein aus Grabser-
berg, ebenfalls im Combirace,
fuhr auf Platz drei. Auf Siegerin
Alessia Bösch (Engelberg) verlor
sie 0,81 Sekunden. Ihre Reserve
auf Platz vier betrug allerdings
nur 0,05 Sekunden.

DasDuoüberzeugte auch im
Riesenslalom.Sinnesbergerwur-
de Vierter – 0,07 Sekunden fehl-
ten zurBronzemedaille.Ganten-

bein fuhr auf Rang fünf und ver-
passteeinenweiterenPodestplatz
um0,13 Sekunden. (wo)

Resultate
Combirace. Mädchen. 2010: 29. Rahel Hasler
(Grabs) 5,63 Sekunden Rückstand auf den
Sieger. – 2008: 24. Melina Zäch (Gams) 3,93.
– 2007: 19. Ramona Gantenbein (Grabserberg)
2,64. 25. Karin Tischhauser (Grabs) 3,35. –
2006: 19. Florine Bircher (Gams) 3,97. –
2005: 20. Selina Eggenberger (Grabs) 4,31.
– 2004: 32. Leonie Neuhaus (Weite) 5,43. –
2003: 3. Sara Gantenbein (Grabserberg) 0,81.
19. Sina Forrer (Unterwasser) 2,96. 25. Gina
Bischof (Alt St.Johann) 3,90. – Knaben. 2010:
34. Elian Rüdlinger (Unterwasser) 8,80. –
2007: 22. Aron Brander (Gams) 2,69.
32. Jonas Eggenberger (Grabs) 5,42. –

2006: 21. Luca Gantenbein (Grabs) 2,40. –
2004: 13. Nicolas Bircher (Gams) 1,62. 25.
Jeremy Lenherr (Grabs) 3,44. – 2003: 1. Lenny
Sinnesberger (Gams). 15. Levin Wolf (Stein)
2,06.
Riesenslalom. Mädchen. 2010: 29. Rahel
Hasler (Grabs) 5,04. – 2008: 11. Melina Zäch
(Gams) 2,16. – 2007: Ramona Gantenbein
(Grabserberg) 3,59. – 2006: Florine Bircher
(Gams) 1,05. – 2005: 33. Selina Eggenberger
(Grabs) 4,19. – 2004: 32. Leonie Neuhaus
(Weite) 4,66. – 2003: 5. Sara Gantenbein
(Grabserberg) 0,35. 21. Silvana Huser (Unter-
wasser) 2,49. 29. Sina Forrer (Unterwasser)
3,70. 30. Gina Bischof (Alt St.Johann) 3,90.
– Knaben. 2007: 13. Jonas Eggenberger
(Grabs) 1,31. 17. Aron Brander (Gams) 1,61.
– 2006: 22. Luca Gantenbein (Grabs) 2,66.
– 2004: Nicolas Bircher (Gams) 2,20.
32. Jeremy Lenherr (Grabs) 4,25. – 2003:
3. Lenny Sinnesberger (Gams) 0,60. 18. Levin
Wolf (Stein) 1,74.

Schnellster im Combirace der Altersklasse 2003: Lenny Sinnesberger aus Gams (Mitte). Bild: PD

Intensives und erfolgreiches Jahr
Schwimmen AnderGeneralversammlung des SC FlöswurdeWalter Rohrer in denKreis

der Ehrenmitglieder aufgenommen. ImVorstand kames zu einigenWechseln.

Kürzlich führte der Schwimm-
club Flös die Generalversamm-
lungdurch.PräsidentErichKoch
konnte inderAuladerOberstufe
Flös zahlreiche Mitglieder be-
grüssen und auf ein sportlich er-
folgreiches Jahr zurückblicken.

Der Jahresbericht des Präsi-
denten verdeutlichte die Erfolge
aus sportlicher Sicht. Der Tradi-
tionsvereinwarmit zweiDuetten
undzweiSoli andenEuropameis-
terschaften inGlasgowvertreten.
Es resultierten vier Finalplätze –
ein hervorragendes Resultat für
die hiesigenArtistic Schwimme-
rinnen.Auchdie Schwimmabtei-
lungkonntedankSaskiadeKlerk
schweizweit auf sichaufmerksam
machen. Die Sprintspezialistin
schafftees anSchweizerMeister-
schaftenaufderLang-undKurz-
bahn aufs Podest. Später an der
Versammlungwurdenzahlreiche
Sportler für ihreausgezeichneten
Leistungen geehrt.

Spitzentrainer für
dieSpitzensportler

NacheinemfürdenVorstandwie
auch für die im Ehrenamt arbei-
tendenTrainerinnenundTrainer
äusserst arbeitsintensiven Jahr,

istman fürdieZukunft gut gerüs-
tet.MitderAnstellungvonSascia
Kraus, der Schweizer Duett-
Olympionikin von 2016 und ur-
sprünglichArtistic Schwimmerin
bei den Limmat Nixen Zürich,
konnte eine optimale Trainerlö-
sung für die beiden Olympia-
Hoffnungsträgerinnen Vivienne
Koch und Noemi Peschl gefun-
den werden. Für die beiden

LiechtensteinerAthletinnenLara
Mechnig und Marluce Schier-
scher, ebenfalls mit dem Ziel
Tokio 2020, wurde mit Frances-
ca Zampieri eine äusserst erfah-
rene Trainerin verpflichtet. Und
die Schwimmabteilung konnte
mitKarolyvonTöröseinenHead-
coach mit weltweitem Renom-
mee für sich gewinnen.

DreiRücktritteundzwei
neueVorstandsmitglieder

DerPräsident lobteweiter die ta-
dellose Arbeit des Vorstands.
Drei Rücktritte musste er be-
kanntgeben. Claudia Neubauer
(zehn Jahre Aktuarin und Vize-
präsidentin) und Brigitte Leitin-
ger (sechs Jahre Materialwart)
wurden herzlichst verdankt und
für ihre langjährige Arbeit mit
einemPräsent verabschiedet. Sie
werden imVereineinegrosseLü-
cke hinterlassen. Auch bei Tanja
Wahl (Beisitzerin) zeigte man
sich mit einem Geschenk er-
kenntlich für die Unterstützung
imkomplexenBereichFinanzen.

Mit Barbara Lehner-Reich
und Michelle Weder konnten
zwei ehemalige Synchron-
schwimmerinnenneu indenVor-

stand gewählt werden. Erich
Koch, JasminkaLukic-Pavic,An-
tonWyss,BettinaKeilbarundVa-
leria Rizzo wurden wiederge-
wählt.

NeuesEhrenmitglied
mitPioniergeist

Als neues Ehrenmitglied wurde
Walter Rohrer mit grossem Ap-
plausaufgenommen.Seine sport-
liche Karriere startete er in den
80er Jahren.AlsCoacheinerklei-
nen, aber schlagkräftigenEquipe
inden90er Jahrenhatte ermass-
geblichen Anteil an diversen Er-
folgendesVereins.Erunterstütz-
te die Schwimmabteilung in ver-
schiedensten Bereichen – Ende
vergangenen Jahres einmalmehr
als Co-Trainer der A-Mann-
schaft. Er prägte somehrere Ge-
nerationen vonAthleten.

Besondere Erwähnung ver-
dienen seinepositiveEinstellung
zum Schwimmsport, seine un-
komplizierteArt, dieSchwimmer
und die Sache in den Vorder-
grundzu stellenundseinPionier-
geist.Dieser zeigt sichdarin, dass
er sich nicht scheut, neue Wege
einzuschlagen und mit gutem
Beispiel vorangeht. (mw)

Ein Mann mit Pioniergeist: Walter
Rohrer ist neu Ehrenmitglied des
SC Flös Buchs. Bild: PD

Riesenslalom-Medaillen
an U16-Meisterschaften

Ski alpin SaraGantenbein (Grabserberg) und Lenny
Sinnesberger (Gams) sorgen für Podestplätze.

An den U16 Schweizer Meister-
schaften im Slalom und Riesen-
slalom in Flumserberg massen
sichdieOSSV-Skicracks kürzlich
mitdenbestenVertreternder an-
derenSki-Regionen.EinWerden-
berger Duo, namentlich die
Grabserbergerin Sara Ganten-
bein sowie der Gamser Lenny
Sinnesberger sorgten fürSpitzen-
platzierungen undMedaillen.

Zunächst stand ein Slalom
aufdemProgramm.SaraGanten-
bein war nach dem ersten Lauf
auf Top-Ten-Kurs, fiel aber mit
Rang 29 im zweiten Lauf auf
Platz 15 zurück. Den umgekehr-
tenWegging imRennenderKna-
ben Sinnesberger. Der Gamser
warnachdemerstenLauf inLau-
erstellung, der Rückstand auf ei-
nenPodestplatz betrugnurweni-
ge Zehntelsekunden. Mit einem
starken zweiten Lauf machte er
Bodengut – dochnicht genug.Er
fuhr als Vierter nur knapp am
Podest vorbei, nur0,21Sekunden
fehlten zur Medaille. Dennoch
war es bis dahin sein bestes Re-
sultat anNationalen Rennen.

ImzweitenLaufdieguten
Ausgangslagengenutzt

Im Riesenslalom platzierte sich
Gantenbein nach dem ersten
Lauf aufRangachtundkonnte so

als Jägerin in den zweiten Lauf
starten. Sie nutzte ihre gute Aus-
gangslageunderreichtedenaus-
gezeichneten dritten Rang und
somitdieerstebronzeneMeister-
schaftsmedaille.

Bei den Knaben war die Ent-
scheidung noch um einiges en-
ger. So waren im Schlussklasse-
mentdie erstenzehnAthleten in-
nerhalb von nur 1,19 Sekunden
klassiert. Sinnesberger legte im
erstenLaufmitdemfünftenPlatz
eine gute Ausgangslage hin, die
er prompt nutzte. Mit Rang zwei
zeigte er auf, dass er in seinerAl-
tersklasse zu den Topleuten der
Schweiz gehört. (pd)

Resultate
Slalom. Mädchen: 1. Anja Christen
(Bannalp-Wolfenschiessen) 1:22,25. 2. Luana
Bösch (Engelberg) 1:23,06. 3. Alessia Bösch
(Engelberg) 1:23:27. – 15. Sara Gantenbein
(Grabserberg) 1:25,73. 36. Elena Leuzinger
(Gonzen) 1:28,38. – Knaben: 1. Clemens Jobin
(Haslital Brienz) 1:20,28. 2. Livio Hiltbrand
(Weissenburg) 1:20,41. 3. Alessio Baracchi
(Grüsch-Danusa) 1:21,16. – 4. Lenny
Sinnesberger (Gams) 1:21,37. 21. Levin Wolf
(Stein) 1:24,61.
Riesenslalom. Mädchen: 1. Christina Bühler
(Triesenberg) 2:00,90. 2. Luana Bösch
(Engelberg) 2:02,16. 3. Sara Gantenbein
(Grabserberg) 2:02,66. – 33. Stella Jehle
(Gams) 2:06,99. – Knaben: 1. Livio Hiltbrand
(Weissenburg) 2:00,38. 2. Lenny Sinnesberger
(Gams) 2:00,58. 3. Janis Nägeli (Haslital Brienz)
2:00,65. – 22. Levin Wolf (Stein) 2:02,69.

Mels und Triesenberg
erste Winter-Cup-Sieger

Fussball ZweiWerdenberger Teams schaffen bei der
Premiere den Finaleinzug undwerden amEnde Zweite.

Vom 16. bis 30. März wurde auf
dem Trübbächler Fussballplatz
Gufalons erstmals der Winter-
Cup durchgeführt. An diesem
Vorbereitungsturnier auf die
Rückrunde im Regionalfussball
nahmen Mannschaften aus der
4. und 5. Liga teil, darunter auch
fünf Teams aus dem Werden-
berg. Drei von ihnen stellte der
Gastgeber FCTrübbach.

HaagundTrübbach
unterliegen imFinalmit0:1
EinenLiechtensteinerSieggabes
im 5.-Liga-Turnier. In zwei
Gruppen wurde der jeweilige
Erstplatzierte ermittelt, der sich
so fürdasFinalspiel qualifizierte.
InderGruppeAwardiesTriesen-
berg II, der beide Spiele mit 1:0
für sich entschied. InderGruppe
B reichtenHaag II je einSiegund
Unentschieden zu Rang eins. Im
Final setzte sichTriesenbergmit
seinemLieblingsresultat von 1:0
durch und blieb in drei Partien
ohneGegentreffer.

Im4.-Liga-Turnier gabesnur
vier teilnehmendeMannschaften
und somit nur eine Gruppe. Wer
denFinal erreichenwollte,muss-

te also mindestens den zweiten
Platz erreichen. Nachdem das
HeimteamTrübbach schonnach
zweiPartienmit demPunktema-
ximum als Finalist feststand,
herrschte zwischenBadRagaz II
undMels II grosseSpannung.Mit
einemklaren4:0-SiegüberTrüb-
bach im letzten Spiel überholten
die Melser Bad Ragaz II doch
noch.

Dass dies kein Zufallserfolg
war, untermauerte Mels exakt
eineWoche später.Abermals be-
zwangmandieGastgeber, dieses
Malmit 1:0. (wo)

Resultate
Gruppe A (5. Liga): Mels III – Trübbach IIb 1:2.
Trübbach IIb – Triesenberg II 0:1. Triesenberg II
– Mels III 1:0. – Gruppe B (5. Liga): Trübbach
IIa – Haag II 1:3. Haag II – Grabs II 1:1. Grabs
II – Trübbach IIa 1:3. – Rangierungsspiele:
Spiel um Platz 5: Mels III – Grabs II 2:1. – Spiel
um Platz 3: Trübbach IIb – Trübbach IIa 3:3, 9:8
nach Penaltyschiessen. – Final: Triesenberg II
– Haag II 1:0.
Gruppe C (4. Liga): Mels II – Sargans IIa 3:1.
Trübbach – Bad Ragaz II 3:1. Sargans IIa –
Trübbach 0:4. Bad Ragaz II – Mels II 2:0.
Sargans IIa – Bad Ragaz II 2:2. Mels II – Trüb-
bach 4:0. – Rangierungsspiele: Spiel um
Platz 3: Bad Ragaz II – Sargans IIa 2:6.
Final: Mels II – Trübbach 1:0.

Die 4.-Liga-Mannschaft des FC Trübbach erreichte beim Heimturnier
den zweiten Schlussrang. Bild: PD


